
 
 
 
Bereich Ordnungswesen 

Az: 32 

Datum: 07.01.2003 

2003/009 
öffentlich 

 
  
 
Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 
Bürgerausschuss 28.01.2003  

 
Betreff 
 
Bürgerantrag gem. § 24 GO NW  des Diakonischen Werkes, Biesenkamp 24, 44575 Cast-
rop-Rauxel vom 16. Dezember 2002; 
hier: Kostenfreies Parken auf öffentlichen Parkplätzen und Parkstreifen in der Altstadt 
 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
  X Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Bürgerausschuss nimmt vom Bürgerantrag des Diakonischen Werkes Kenntnis und beauf-
tragt die Verwaltung, die Vorschläge im Zusammenhang mit dem noch zu erstellenden  
Parkraumbewirtschaftungskonzept in den städtischen Gremien mit zu behandeln. 
 
 
 
 
 
 
____________________________ 
E c k h a r d t       
 



 
 
 
Das Diakonische Werk Castrop-Rauxel (Arbeitskreis „Bürgerfreundliche Altstadt“) 
hat mit Schreiben vom 16.12.2002 einen Bürgerantrag mit dem Ziel gestellt, auf 
allen öffentlichen Parkplätzen und Parkstreifen in der Altstadt kostenfreies Parken 
für zwei Stunden (mit Parkscheibe) einzuführen.  
Außerdem sollen im Erin-Gelände und auf dem Parkplatz Herner Straße Dauer-
parkplätze für Beschäftigte, die in der Innenstadt arbeiten, eingerichtet werden. 
 
Aufgrund des „Verkehrtechnischen Gutachtens Tiefgarage Marktplatz“ der Gesell-
schaft für Innovative Technologien (GIVT) erarbeitet die Verwaltung zur Zeit ein 
neues Parkraumbewirtschaftungskonzept für die Innenstadt.  
 
Bei Erstellung dieses Konzeptes sollen die Vorschläge, die das Diakonische Werk 
mit seinem Bürgerantrag vorgelegt hat, in den städtischen Gremien mit behandelt 
und entschieden werden. 
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